
Ja, ist denn die ganze Presse auf dem rechten Auge blind? sieht denn niemand
den Zusammenhang der Namen der Verteidigung von Beate Zschäpe?

Als Jurist verfolge ich den NSU-Prozess alleine schon aus fachlichem Interesse.

Interessant ist aber auch das „mediale Gewitter„, insbesondere das, was die Presse uns da immer so
schön als solches verkaufen möchte, obwohl vieles von eher gering ausgeprägtem Sachverstand
zeugt und besser vorab mit Experten der Materie abgestimmt worden wäre, bevor es herausgetrötet
wird. Mit fast noch größerem Interesse verfolge ich auch die Berichte über die Angeklagten und die
Verteidiger. Es wurde ja schon viel über die Kleidung, die Haare und die Körpersprache der
Angeklagten, Frau Zschäpe, geschrieben. Ich dagegen hatte immer ein Störgefühl, wenn ich die drei
Verteidiger sah. Irgendetwas stimmte da nicht. Und dann fiel es mir plötzlich wie Schuppen von den
Augen; die Namen, wie konnte das nur so lange dauern, bis es bei mir Klick machte: STURM, STAHL
und HEER heißen sie. Darin liegen doch, zudem in dieser kräftigen Kombination der martialischen
Worte, Aussagen. Warum schreibt die Presse also nicht von einem „Stahlgewitter“, wenn Herr Stahl im
Saal laut wird und sich ein Scharmützel mit dem Vorsitzenden oder dem Heer an Vertretern der
Nebenkläger liefert? Und warum spricht man nicht von einem „Heer von Anträgen“ statt von einer Flut?
Und eilen die Verteidiger nicht im STURMschritt in den Gerichtssaal hinein und wieder heraus? Wir
erfahren auch nicht, wie die Namen auf die Vertreter der ausländischen Presse wirken. Aus der
englischen Presse ist nur zu ersehen, dass der Kollege Heer als „Mr. Army“ bezeichnet wird.
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